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Berlin, 16.9.2014 
sj 

Unterstütz ung  der  Inter -Tabac 2014  
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Sierau, lieber Ullrich, 

durch das Forum Rauchfrei und die Initiative von anderen Kollegen im Deutschen Bundestag bin 
ich darauf aufmerksam geworden, dass auch in diesem Jahr die Fachmesse "Inter-Tabac" durch 
die Westfalenhallen Dortmund GmbH durchgeführt wird. 

Als ehemalige Drogenbeauftragte der Bundesregierung und als Abgeordnete des Bundestages 
sind mir der Nichtraucherschutz und die weitere Reduzierung des Tabakkonsums ein wichtiges 
Anliegen. Denn für mich ist es sowohl politisch als auch moralisch geboten, zu verhindern, dass 
eine Industrie ein Produkt bewirbt und damit Profite macht, welches bei Konsumenten zu Abhän-
gigkeit, Krankheit, Leid und Tod führt. 

Mit Werbeverboten, Rauchverboten in öffentlichen Räumen und anderen Mitteln des Nichtrau-
cherschutzes auf EU-, Bundes- und Landesebene hat der Nichtraucherschutz von staatlicher 
Seite in den letzten 15 Jahren enorme Fortschritte gemacht. Deutschland hat das internationale 
WHO Tabakrahmenübereinkommen unterzeichnet und in nationale Gesetzgebung überführt. 
Dadurch Tabakwerbung, Sponsoring und Förderung des Tabakverkaufs untersagt sind. Letzteres 
sollte insbesondere für öffentliche Stellen und Firmen in öffentlicher Hand gelten. 

Umso befremdlicher ist es für mich, dass die Westfalenhallen GmbH und damit die Stadt Dort-
mund eine Veranstaltung fördert und durchführt, die diesen Grundsätzen diametral entgegensteht. 
Auch in privater Trägerschaft wäre eine solche Veranstaltung für mich äußerst fragwürdig, eine 
Gesellschaft in öffentlicher Trägerschaft sollte sich hier aber ihrer gesellschaftliche Verantwortung 
bewusst sein. Dies gilt auch, da die gesamtgesellschaftlichen Folgekosten des Tabakkonsums 
deutlich höher ausfallen als kurzfristige Einnahmegewinne durch solche Veranstaltungen. 

Ich möchte Dich daher bitten, dass Engagement der Stadt Dortmund und der Westfalenhallen 
GmbH bei der Durchführung dieser Fachmesse zu überdenken und zurückzuziehen. 

Mit freundlichen Grüßen 

An den  
Oberbürgermeister der Stadt Dortmund 
Herrn Ullrich Sierau 
Friedensplatz 1 
44135 Dortmund 


